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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post itn Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18S4
Mr den Monat Jnni werden Bestellungen

auf die „ Karlsruher Zeitung " in der Expedition
- ss . Bltts . sowie vo » allen Postanstalten an¬
genommen .

Nmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 12 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Königlich
Württembergischen Regierungsbaumeister Johann Riegger
zum Bahningenieur j . Klasse bei der Eisenbahnverwal -
lung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 17 . Mai d . I . gnädigst geruht , auf den Vor¬
schlag des Präsidenten der Oberrechnungskammer den
Oberrechnungsrath Philipp Landes bei der Oberrech¬
nungskammer zum Revisionsvorstand daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums deS Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
17 . Mai l . I . wurde Bahningenieur I . Klasse Johann
Riegger dem Großh . Bahnbaustispektor in Lauda zu -
getheilt .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 15 . Mai 1894 wurden die Revisionsgeometer Wil¬
helm Schick und Hermann Mayer bei der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues zu Vermessungsrevisoren
ernannt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Inner »
vom 15 . Mai 1894 wurden die Bezirksgeometer Ge¬
haltsklasse

Friedrich Meyer in Müllheim ,
Karl Protscher in Staufen ,
Jakob Schumann in Lahr ,
Julius Fuhrmann in Freiburg ,
Daniel Schneeberger in Konstanz und
Hermann Hecker in Offenburg

zu Bezirksgeometern I . Klaffe ernannt .
Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts vom 24 . Mai d . I . ist -der neu¬
gebildete Notariatsdistrikt Oberkirch 1 dem Großh . Gs -
richtsnotar Kühndeutsch daselbst , der nengebildete No ,
tariatsdistrikt Oberkirch II dem Großh . Notar Emil
Stegmüller in Boxberg auf 1 . Juni l . I . übertragen
worden .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26. Mai.

Bis jetzt sind die Versuche zur Lösung der französischen
Ministerkrisis erfolglos geblieben . Der Kammerpräsident
Dupuy wurde gestern abermals zu Herrn Carnot berufen ,
beharrte jedoch auf der Ablehnung der Kabinetsbildung
und erneuerte seine frühere Erklärung , daß die par¬
lamentarischen Schwierigkeiten nur durch die Radikalen ,
die sie hervorgerufen haben , aus der Welt geschafft
werden könnten . Präsident Carnot versucht denn auch die

Grotzherzogliches Hofiheaier .
„ Die Hugenotten ."

8 , Als im September 1891 die „ Hugenotten " zur Feier
von Meyerbeer 's hundertstem Geburtstage an unserer Hosbühne
letztmalig aufgeführt worden waren , hatten wir Veranlassung ,
unseren Bericht über diese Vorstellung mit folgenden Worten zu
beschließen : „ Ungleich wie die Hugenotten als Werk sind , war
auch die Aufführung derselben , und es ist wünschenswerth , daß
das , was bei dieser Jubiläumsgelegenheit hätte geschehen sollen
und nicht geschehen ist : eine die Ungleichheiten des Werkes mög¬
lichst niveüirende und alle Details sorgfältig berücksichtigende
Vorbereitung uns in kommenden Tagen zu einer wirklich tüch¬
tigen Wiedergabe der „ Hugenotten " gelangen lassen möge . Die
Berechtigung dieses Wunsches ist unanfechtbar , da die „ Huge¬
notten " trotz aller ihrer großen Mängel und Schwächen einen
dauernden und gewiß imposanten Markstein im Gebiete der Oper
bilden und bilden werden .

"

Nun , dieser Wunsch ist , wie so manche andere Wünsche der
Kritik » unerfüllt geblieben . Nahezu drei Jahre haben die „ Hu¬
genotten " ganz geruht und auch jetzt , wo gerade ein halbes Jahr¬
hundert seit der ersten Karlsruher Aufführung des Werkes ver¬
gangen ist , hat man an leitender Stelle nicht an eine wirklich
festliche Festvsrstellung dieser einst , und vielleicht auch beute noch,
so einträglichen und jedenfalls bedeutendsten unter Meyerbeer 's
Bühnenschöpfungen gedacht , sondern die „ Hugenotten " lediglich
einem gastircnden Tenor zu Liebe in alter , durch einige Nach¬
hilfeproben etwas aufgebefserter Weise in das Repertoire ein¬
gefügt . Daß die diesmalige Vorstellung in ihrem Totaleffekt ein
wenig über ihre würdelose Vorgängerin im Jahre 1891 hinaus »
wuchs , daS haben wir wohl Herrn Kapellmeister Frank , der
die Aufführung vorbereitet hatte und leitete » und Herrn Regisseur
Schön zu danken . Beide haben aber nur repariren und nach-
helfen können und das » was hier Noth thut , ist eine völlige Neu -
einstudirung und Neuinscenirung . Wesentliche Störungen kamen
am Donnerstag Abend nicht vor und da Fräulein Mailhac

Lösung der Krisis in dieser Richtung . Es werden die
radikalen Abgeordneten Peytral , Bourgeois und Brisson
als die Hauptstützen des neuen Kabinets genannt . Da
Bourgeois gleich nach dem Ausbruche der Ministerkrisis
es abgelehnt hatte , die Neubildung des Kabinets zu über¬
nehmen , so hat der Präsident der Republik sich zunächst
an Peytral gewandt ; derselbe weigerte sich jedoch eben¬
falls und rieth dem Präsidenten , sich nochmals an Bour¬
geois zu wenden , der ihm für diese Aufgabe der geeignetste
Mann erscheine . Bourgeois rvprdx dyrauf in 's Elys ^e
gerufen . Er lehnte die Ministerprasidentschaft abermals
ab , willigte aber ein , inejv rgdllgle4 W >Wet einzutreten ,
und schlug dem Präsidenten Carnot vor » Brisson zu be¬
rufen . Mit Brisson hatte Herd CDknop jydann ebenfalls
eine Unterredung . Es schemk, daß die Radikalen ge¬
zwungen werden sollen , die Folge » ' deö -von ihnen ver -
anlaßten Ministersturzes zu 4»i>tzMr >« rd -für hfe von ihnen
geschaffene Situation auch die Verantwortung zu über¬
nehmen . Um die Bildung eines rein radikalen Mini¬
steriums kann ech ^ sich,,tzab ?i Pohl nicht handeln . Ein
lediglich aus Radikalen gebildetes Ministerium könnte un¬
möglich eine Mehrheit zusammenbringen , auf die es sich
zu stützen vermöchte ; ein solches Kabmet würde nicht von
heute zu morgen seine « Bestandes sicher sein . Es bliebe
nur die Möglichkeit , mit Äufnuhme einiger Gemäßigten
ein Concentrationskabintt mit einem Uebergewicht der
Radikale » zu bilden . Dn -Moncentration " ist oft genug
als das einzige Wütkl : dezejch » «t worden , eine starke re¬
publikanische Regierungsmehrheit herzustMeryi und es hat
auch an praktischen Versuchen mit Ministerien der Con -
centration nicht gefehlt ^ ghexHie Afersvcht uird Zwietracht
zwischen deu ^ Lpublikanilchen t^ vven bereite te diesen
Ministeriell Zimmer njehr Ende .
Nach den damit gemachten Erfahrungen ist es -nicht zu
verwundern ^ daß weder die Fraktionen noch hie Presse
sich von einem ConienträtstWministrrium etwas ver¬
sprechen . Sowohl die Anhänger des bisherigen Mini¬
steriums Casimir Parier , als die Radikalen haben in den
unmittelbar nach dem Ministersturze abgehaltenen Be¬
rathungen die Idee eine « CoNcentrationSkabinets von der
Hand gewiesen . Auch fast die gesummt ? Presse vom
konservativen „ Figaro " bis zur sozialistischen „ Petite
Repubiique " hält die Rückkehr zur Concentration für aus¬
sichtslos und nur zwei Blätter , „ Lanterne " und „ Paris "

,
Puden sich , die diesem Regieruugssystem das Wort reden .
Die Nothwendigkeit führt aber doch vielleicht dazu , daß
man auf dieses System zurückgreift ; denn ein Kabinet ,
welches Entweder die Gemäßigten oder die Radikalen von
Vorneherein zu Feinden hat , entbehrt eben eines zuver -
lässigenRückhalts ander Kammer . Einzelne Parlamentarier
neigen zu der Ansicht , daß Herr Carnot angesichts der
Schwierigkeiten der Krise sich vielleicht entschließen werde ,
zu einem GeschästSministerimn unter Leitung ees Senators
Boulanger , des früheren Kolonialministers , seine Zuflucht
zu nehmen . Ein solches Ministerium , meinen sie, habe
im Hinblick auf die unzuverlässigen Parteiverhältnisse der
Kammer noch die meiste Aussicht , bis zum nächsten Kon¬
greß am Ruder zu bleiben und das Land vor weitern .

die Valentine ebenso groß und ergreifend schön wiedergab , wie
Fräulein Fritsch die Königin anuiutbig und liebenswürdig ,Fräulein Königstätter die Partie des Pagen ganz leidlich
zur Geltung brachte , die Herren aber — Herr Plant den
St . Bris charakteristisch und verständlich , obschon mit einiger
Unsicherheit , Herr Heller den Marcel ziemlich bedeutsam ,
Herr Cords den ihm gesanglich und darstellerisch wenig ad¬
äquaten Nevers und Herr Guggenbühler den Bois Rose
ordentlich sangen , so vermochte man der Vorstellung immerhin
mit einigem Interesse zu folgen , das allerdings wesentlich dadurch
gesteigert wurde , daß ein Gast , Herr Matten vom Stadt -
theater in Augsburg , als Naoul gastirte .

Gleich bei seinem ersten Auftreten zeigte sich der Gast als glück¬
licher Besitzer eines bei den heutigen Tenoristen nicht immer an¬
zutreffenden Schatzes , nämlich einer wirklichen Tenorstimme , und
wenn Herrn Mallen 's Stimme auch kein Heldenteuor , sonder »
vielmehr eine lyrische Stimme ist und neben manchen Mängelnder Ausbildung ( schlechte Vokalilation besonders der Vokale s , i
und u) vornehmlich durch das unausgesetzte Tremoliren den Hörerein wenig ermüdet , so konnte man an dem Klange des Organes
und an der im ganzen recht geschickten Behandlung desselben
thalsächlich Freude haben . Auch als Darsteller zeigte Herr Malten
einiges Temperament und das Bestreben , allzu konventionelle
Bewegungen so viel als möglich zu vermeiden . So fanden wir
es denn begreiflich, daß das Publikum dem Gaste mehrfach sym¬
pathischen Beifall zollte und ihn an den Aktschlüffen mit seiner
bedeutenden Partnerin und den Partnern öfters hervorrief . Herr
Malten sang die bekannte deutsche, stellenweise vertiefte (d . h .
um einen halben Ton ) und einige äußerste Höhepunkte (so im
Kampsseptett ) umgehende Fassung der Raoul - Parlie — aber er
sang Ke biS aus dir vorerwähnten störenden Unarten durchaus
anspAchend . Die Vertreter der kleineren Partien und die Chöre
leisteten durchweg ihr Bestmögliches , und die zwei Balletscenen -
besonders aber der Zigeunertanz im dritten Akte, wurden von
Fräulein Mario , Herrn R ath n er und dem Corps sehr hübsch
auSgeführt . Im Orchester ging es zumeist ordentlich zu , obschon

vor der Präsidentenwahl doppelt peinlichen Krisen zu
bewahren .

Deutschland.
* Berlin , 25 . Mai . Seine Majestät der Kaiser traf

heute Früh um 7 Uhr aus Pröckelwitz auf der Wildpark¬
station wieder ein , wurde daselbst von Ihrer Majestätder Kaiserin und den vier ältesten Kaiserlichen Prinzen
begrüßt und fuhr von dort in zweispännigem offenem
Wagen mit Ihrer Majestät nach dem Neuen Palais .
Im Laufe des Vormittags arbeitete Seine Majestät allein
und erledigte Regierungsangelegenheiten .

— In Mentone ist vorgestern der Generallieutenant
z . D . Stein v . Kaminski gestorben .

— DaS Ergebniß der Stichwahl im Reichstags¬
wahlkreise Schlochau - Flatow steht jetzt fest : der kon¬
servative Kandidat Hilgendorf hat die Stimmenmehrheit .
Somit bleibt das Mandat den Konservativen , die es stets
besaßen , erhalten . In dem 23 . sächsischen Wahlkreise
(Plauen ) wird , wie im Wahlkreise Schlochau - Flatow , die
Entscheidung auch erst bei der Stichwahl fallen . Dort
hat der Sozialdemokrat Gerisch vor dem Kartellkandidaten
Nebel einen Borsprung von rund 4000 Stimmen . Der
Ausgang wird davon abhängen , ob die Wähler , die gestern
für den antisemitischen und den freisinnigen Bewerber
stimmten , mit Entschiedenheit für den Kartellkandidaten
eintreten werden .

— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm heute
die zweite Lesung des Antrages Ring auf Abänderung
der Kreisvrdnung vor . Die Kommission hatte eine
Fassung beantragt , nach welcher bestimmt werden kann ,
daß von der bei den Kreistagswahlen anzurechnenden
Grund - und Gebäudesteuer wenigstens die Hälfte auf die
Grundsteuer entfallen muß . Abgeordneter Richter bean¬
tragte einen Zusatz , nach welchem Landgemeinden mit
über 10000 Einwohnern für die Kreistagswahlen dem
Städteverbande zuzutheilen sind . Er führte aus , man
überstürze sich bei der geplanten tiefgreifenden Aenderung
der Kreisordnung , und beantragte , den Kommissions¬
bericht zur Vervollständigung an die Kommission zurück¬
zuverweisen . Abg . Ring legte dar , sein Antrag solle
verhüten , daß der Großgrundbesitz völlig aus den Kreis¬
tagen verdrängt werde . Nach kurzer Debatte wurde der
Antrag Richter auf Zurückverweisung an die Kommission
angenommen . Dafür stimmten die Nationalliberalen , die
Freisinnigen , die Mehrheit des Centrums und die Polen .
Es folgte dann die zweite Berathung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Fischerei in Westfalen . Die Vorlage
wurde in der von der Kommission vorgeschlagenen
Fassung angenommen . Den Schluß der Sitzung bildete
die Berathung von Petitionen .

— Wie die „ Post "
zuverlässig hört , ist die Nachricht ,

daß Deutschland den Vorschlag einer neuen Samoa -
Konferenz gemacht und England ihn angenommen habe ,
unbegründet .

Orsterreich-Angarn .
Wien , 25 . Mai . Das österreichische Abgeordneten¬

haus hat heute die Berathung des Budgets zu Ende

auch hier für eine wirklich bedeutsame Hugenotten -Aufführung
mancherlei — so namentlich die Flageolettöne der Bratsche zu
verfeinern und bester abzutönen wären .

„ Maria Stuart ."
— r . Als Frau Franziska Ellmenreich vor zwei Jahren

hier gastirte , erregte es bei vielen Kunstfreunden Anstoß , daß sie
gerade an Goethe ' s sechzigstem Todestag in einem ncufranzö -
sischen SensationSdrama auftrat — sie, deren Gastspielrepertoire
eine so große Zahl klassischer Rollen umfaßt . Nun , Frau
Ellmenreich steht im Begriffe . dicken Febler gnt zu machen : sie
gastirt diesmal an der Karlsruher Hofbühne ausschließlich in
klassischen Dramen . Gestern Abend begann sie ihr Gastspiel als
Maria Stuart . Was ihre Leistung kennzeichnet, das ist die
Entschiedenheit , mit der sie den königlichen Mutb , die un¬
gebrochene Hoheit des Wesens und die lebhafte Empfindung der
Maria Stuart betont . Wohl kommt neben der Königin und
dem leidenschaftlichen Weib auch die geprüfte Dulderin nicht zu
kurz , aber die letztere beherrscht nicht , wie es bei vielen Stuart -
Darstellerinnen der Fall ist , die Auffassung . Daher kommt es ,
daß ihre Maria nichts Weichliches und Rührseliges hat , sondern
eine zähe und energische Natur mit starker ursprünglicher
Empfindung ist . Dem entsprechend liegt der Reiz der bedeutenden
und eigenartigen Leistung , die Frau Ellmenreich als Maria
bietet , in der Kraft und Intensität des Ausdrucks , in dem
großen und bestimmten Zuge ihres temperamentvollen Spiels .Gewiß versteht Frau Ellmenreich so gut wie irgend eine Maria
Stuart zu rühren , wenn ihre Maria ihre traurige Lage und ihre
Hilflosigkeit beklagt ; aber diese Klag - gibt nicht den Grundton
für die Darstellung an . Mit streitbarem Gemüthe , mit scharfer
Beredtsamkeit und edlem Unwillen verficht sie ibr Recht gegen
die diplomatischen Winkelzüge Burleigb 'S ; heiß steigt die Sehn¬
sucht nach den glänzenden , bunten Bildern der Freiheit und die
Lebensfreude in ihr auf bei der Erzählung Mortimer 's und
später in dem Monolog zu Beginn des dritten Aktes . Die



geführt . Während die Tagung des österreichischen Reichs -
raths nun mit schnellen Schritten ihrem Ende zueilt ,
stehen die Ungarn noch vor der wichtigsten parlamen¬
tarischen Entscheidung ; das Magnatenhaus hat zum
zweitenmale über die Civilehevorlage abzustimmen und
der ungarische Ministerpräsident wird morgen nach Wien
kommen , um vom Kaiser diejenigen Garantien zu erbitten ,
die er für nöthig hält , um die Civilehevorlage im Mag -
natenhause durchzusetzen. Ein Pester Berichterstatter des

„Neuen Wiener Tageblattes " hat eine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten Wekerle gehabt , in deren Verlauf
Herr Wekerle gesagt haben soll : „Von einer Krise kann
zur Zeit keine Rede sein . In Wien wird sich die schwe¬
bende Frage entscheiden . Ich werde die Gelegenheit
wahrnehmen , zu berichten und jene Bürgschaften an aller¬
höchster Stelle entwickeln , die mir und meinen Kollegen
unentbehrlich scheinen behufs Durchführung der kirchen¬
politischen Aktion . Freilich , wenn wir sie nicht erhalten ,
dann wäre der Anlaß zu einer Krise gegeben .

" — In
dem Klausenburger Memorandumprozeß ist heute
das Urtheil gefällt worden . Sämmtliche Angeklagte , mit
Ausnahme von dreien , wurden wegen Aufreizung zu Ge -
fängnißstrafen von acht Monaten bis zu fünf Jahren
und zur solidarischen Tragung der Kosten verurtheilt .
Das Urtheil wird auf Kosten der Angeklagten in ungari¬
schen. deutschen und rumänischen Zeitungen veröffentlicht .

Frankreich .
Paris , 25 . Mai . Das neue Ministerium ist noch

nicht gebildet und schon steht ihm eine Interpellation
bevor . Der Deputirte Francois Deloncle beabsichtigt ,
sofort nach Konstituirung des neuen Ministeriums eine
Interpellation über verschiedene Vereinbarungen , die Eng¬
land in der letzten Zeit mit dritten Mächten , angeblich
unter Verletzung der Rechte Frankreichs und der bestehen¬
den Verträge , abgeschlossen hat , einzubringen . Die Inter -
pellation wird sich auf den englisch - chinesischen Vertrag
betreffs Xieng - Hong , den englisch - italienischen Vertrag
betreffs Hawaii und den Vertrag zwischen England und
dem Kongostaat erstrecken.

Großbritannien .
London , 25 . Mai . Gestern beging Ihre Majestät die

Königin die Feier ihres 75 . Geburtstags . Nur zwei
englische Souveräne sind älter geworden : Georg II . .
welcher 77 Jahre lebte , und Georg III . , der ein Alter
von 82 Jahren erreichte . Am 20 . Juni d. I . wird die
Königin 57 Jahre regiert haben . — Der Zustand Glad -
stone ' s ist nach der Staroperation fortdauernd befrie¬
digend . Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt ließ sich
heute im Namen Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
nach dem Befinden Gladstone 's erkundigen . — In den
Wandelgängen des Unterhauses war gestern und heute
die Rede davon , daß zwischen den beiden Frontbänken ,
d . i . der Ministerbank und der der Oppositionsführer ,
ein Kompromiß zu Stande kommen werde , nach welchem
die Opposition der Berathung des Budgets keine Schwie¬
rigkeit bereiten werde , wogegen sich die Regierung ver¬
pflichte , die Wahlreformvorlage zu halbiren und die
Walliser Kirchenentstaatlichungsbill zu vertagen . Auf diese
Weise wäre Lord Rosebery der parlamentarischen Sorgen
bis zum Herbste entrückt . Indessen würde es doch seltsam
sein, wenn die Opposition , nachdem sie eben erst so weit¬
gehende Hoffnungen an die Verringerung der Regierungs¬
mehrheit bei der zweiten Lesung der Budgetbill geknüpft
hatte , den Kampf gegen das Budget ohne weiteres aus¬
gäbe und einen Waffenstillstand mit der Regierung ab¬
schlösse . — Aus Port Said meldet das Reuter '

sche Bureau ,
der dort eingetroffene britische Komissar berichtet von einer
großen Schlacht , die am Nyassasee zwischen den briti¬
schen Truppen und dem Häuptling Makanjira stattge¬
funden haben soll. Der Häuptling sei besiegt worden ,
habe sich ergeben und die Friedensbedingungen des briti -

Reizbarkeit und Leidenschaftlichkeit der Maria in der großen
Scene mit der Elisabeth , die sich an diesen Monolog anschließt ,
kommt in stark bewegtem Spiele , in kräftig accentuirter Rede
zur Geltung .

So fehlt es der Darstellung nirgends an leuchtendem Kolorit
und an energischen Konturen : die Maria der Frau Ellmenreich
ist , wenn der nicht ganz klassische Ausdruck hier am Platze
ist , ein Rareweib und dabei setzt sich diese starke Betonung des
Temperaments doch niemals in Gegensatz zu der Würde und
dem Adel der dichterischen Figur , weil die Darstellerin stets die
königliche Haltung bewahrt und ihre Rede durchgeistigt und vor¬
nehm ist . Wie vieles , was in dem Munde der meisten anderen
Darstellerinnen der Maria matt und fast mechanisch klingt , er¬
hält bei Frau Ellmenreich erst den richtigen geistigen Accent und
die charakteristische Färbung . Das gilt insbesondere auch von
der Parkscene , in der Frau Ellmenreich durch die feine Abstufung
und die gewaltige Steigerung des Spiels eine glänzende Probe
ihres großen Talentes und ihrer künstlerischen Vollendung liefert .
Auch die Weichheit ihres Organs in der Mittellage und sein
Vollklang in der Tiefe kamen hier zur schönsten Wirkung . Wer
Frau Ellmenreich in früheren Jahren gesehen und gehört bat ,
macht die Wahrnehmung , daß ihr Organ sich einigermaßen ge¬
senkt bat und daß sie in der Tiefe jetzt Töne von einem Glanz
und Wohllaut hat , die sie früher nicht anzuschlagen vermochte .
Naturgemäß hat dies nicht ohne jede Einwirkung auf die höhere
Stimmlage geschehen können , die bei stärkerer Anstrengung einen
etwas heiseren Klang annimmt . Nachdem Frau Ellmenreich für
die drei ersten Akte das temperamentvolle Weib in den Vorder¬
grund gestellt hat , tritt dann im letzten Akte das gefaßte Wesen
und die Resignation der Maria in ihrer Leistung um so eindring¬
licher hervor . Der Abschied Maria 's von ihren Frauen und die
Beichtscelle waren von der edelsten , ergreifendsten Schönheit . und
Innigkeit der Darstellung und kein lauter Beifall hätte der
Künstlerin so deutlich den Eindruck ihres Spiels auf das Publi¬
kum bezeugen können als die tiefe Stille nach dem Fallen deS
Vorhangs . Erst am Schluffe des Stücks , nach der Scene der
Elisabeth , erhoben sich und dann allerdings um so stärker , die
Rufe nach Frau Ellmenreich . Unser Publikum hat mit lebhafter
Freude Frau Ellmenreich in Karlsruhe wieder begrüßt , das kann

scheu Kommandanten des Forts Maguire , Major Edwards ,
angenommen . -

Amerika .
New -Uork, 26 . Mai . (Tel .) Von den ausständigen

Bergarbeitern in Lassalle (Illinois ) wurden die Poli¬
zeiagenten , welche die Bergwerke zu bewachen haben ,
thätlich angegriffen . Drei Polizeiagenten wurden durch
Revolverschüsse und mehrere andere durch Steinwürfe
schwer verletzt . In Cripplecreak (Colorado ) verübten
streikende Bergarbeiter durch eine Pulverexplosion ein
Attentat . Elf Bewohner des Hauses , in welchem die
Explosion stattfand , sollen getödtet und mehrere schwer
verwundet sein . In verschiedenen anderen Gegenden
fanden ebenfalls Zusammenstöße zwischen streikenden
Bergarbeitern und Polizeiagenten statt . Man hat die
Bemerkung gemacht , daß die ersteren vielfach mit Repe -
tiergewehren bewaffnet sind . Der Gouverneur von Il¬
linois hat Truppen zu Hilfe gesandt .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 26 . Mai , Vormittags 9 Uhr . 23 . öffent¬

liche Sitzung der Ersten Kammer unter dem Vorsitze
des Durchlauchtigsten Präsidenten , SeinerGroßherzoglichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm .

Am Regierungstisch : der Präsident des Großh . Mini¬
steriums des Innern , Geh . Ralh Eisenl .ohr , später
Ministerialrath vr . Glöckner .

Nach Eröffnung der Sitzung erstattet Präsident vr .
Wielandt namens der Kommission für Justiz und Ver -
waltung Bericht über den Gesetzentwurf , betreffend
die Verbrauchssteuern in den Gemeinden .

An der allgemeinen Diskussion betheiligen sich die
Herren MinisteriälprMdrnt Geh . Rath Eisenlohr , Geh .
Kommerzienrath DiffeM , Frhr . Ferdinand v . Bod -
man , Hofrath vr . Rümelin .

Zu Artikel 1 — 8,,28 der^ Gemeinde - und Städte¬
ordnung — stellt und begründet Frhr . -- v. Göler den
Antrag , den von der Zweiten Kammer eingefügten Zu¬
satz , wonach für Mehl , Getreide und Schwarzbrot » über¬
dies (neben den sonstigen Beschränkungen ) die bei Ein¬
tritt der Wirksamkeit des Gesetzes in der einzelnen Ge¬
meinde bestehenden Abgabesatze nicht überschritten werden
dürfen , aufrechtzuerhalten , im Gegensätze zum Kommis¬
sion santrag . der diese Bestimmung streichen will .

Der Antrag wird " mit geringer Mehrheit abgelehnt
und der Kommissionsautrag angenommen .

Zu den übrigen Bestimmungen ergreift Niemand das Wort .
Das Gesetz wird sodann m devu -vo« der Kommission

vorgeschlagenr « ' Fassung Vlvuameutlicher Abstimmung
einstimmig Mneh « igt . S ' « - . w>

Hietüuf " berichtet ^PraWnidDr . WirlaNdt namens
der gleichen Wmmlffion über deit Gesetzentwurf , betreffend
die Nbäuderilna de - Gesetzes pom 4 . Juni 1888 über
die Gebühren tu Bertvattuugs - und verwaltungs -
gerichtlichen Sachen . -Mtt Ausnahme einer Anfrage
des Kommerzrenraths Sauber zu Ziffer VI des ersten
Artikels (Taxen für Jagdpasse ) , worauf Ministerial -
präsident Geh . Rath Eisenlvhr erwidert - findet keine
Diskussion statt .

Das ganze Gesetz wird — in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung in namentlicher Ab¬
stimmung ebenfalls einstimmig angenommen .

Sodann erstattet Graf v . Hennin Bericht über die
Petition einer Anzahl Einwohner der Gemeinde Hofs¬
grund , der Stadtgemeinde Todtnau und der Gemeinde
Muggenbrunn um Bewilligung eines Staatsbeikrags
zur Verbesserung des Kreiswegs Halden - Noth -
schrei . Nach kurzer Diskussion , an der sich die Herren
Ministerialpräsident Geh . Rath Eisenlohr und Frhr .
Ferdinand v . Bodman betheiligen , findet der Kommissions -
antrag , die Petition der Großh . Regierung zur Kenntniß
nähme zu überweisen , einstimmige Annahme .

auch der Kassierer bezeugen ; denn die Künstlerin spielte vor einem
vollbesetzten Hause .

Frau Petzet bat den Uebergang von der Maria Stuart zur
Elisabeth mit großem künstlerischen Geschick vollzogen ; wenn bei
der letzten Aufführung des Werkes noch einiges zur vollen charakte¬
ristischen Durchführung der Rolle fehlte , so bewältigt die Dar¬
stellerin jetzt ihre Ausgabe vollständig . Ihre Haltung ist stolz
und königlich , den scharfen und kalten Ton der Rede trifft sie
vortrefflich und in dem seinen , leisen Spiele der Gesichtszüge , das
bei dem häufigen Widerstreit zwischen den Worten und den Ge¬
sinnungen der heuchlerischen Königin von besonderer Wichtigkeit
für die klare schauspielerische Wiedergabe der Rolle ist , kenn¬
zeichnet sich ihr sicheres Verständniß für alle Einzelheiten der
Situation . Herr Waldeck repräsentirt den Leicester mit dem
vollen Aufgebot seiner schöne « Mittel und sprach den letzten
Monolog mit warmer Empfindung . Herr Wassermann
bringt in vornehm festem Auftreten und besonnener Rede die
kaatsmännische Bedeutung Burleigh 's zur Geltung . Sehr zu
loben war auch der Sbrewsbury des Herrn Mark , in der Er¬
scheinung ein würdiger Greis und in der Rede mild und warm .
Den Paulet spielte Herr Kempf schlicht und ruhig , wie es die
Rolle erheischt . Zu dem gerad denkenden und offen redenden
Paulet steht sein verschlagener und heißblütiger Neffe im stärksten
Gegensätze . Herr Höcker spielt den Mortimer mit einer sinn¬
lichen Gluth und verzehrenden Leidenschaftlichkeit , die kein anderer
Darsteller der Rolle leicht zu überbieten vermöchte ; nur muß er
es uoch einzurichten versuchen , daß er nicht gleich zu Beginn seiner
Scene mit Maria im dritten Akte sein Mienen - und Geberden »
spiel zum intensivsten Ausdrucke anspannt , damit ihm noch die
Möglichkeit der Steigerung bleibt .

Was die in zweiter Linie stehenden Figuren der Dichtung be¬
trifft , so gab Herr Reiff den Melvil mit mildem Ernste und
Frau Kachel - Bender die Kennedy mit echter Gefühlswärme .
Herr Schilling bietet als Dawison eine sorgfältig ausge¬
arbeitete Darstellung . Die Verdienste deS Herrn Lange um
eise zweckmäßige Jnsceuirung deS Schiller 'schen Trauerspiels
und um ein lebendiges Zusammenfpiel sind schon bei der letzten
Aufführung der „ Maria Stuart " von unS nach ihrem vollen
Werthe gewürdigt worden .

Ueber die Petition des Gemeinderaths von Achborf ,
betreffend den Straßenbau von Achdorf an die Bahn¬
linie Waldshut — Jmmendingen , beschließt das Haus , im
Anschluß an den von Frhrn . Franz v . Bodman er¬
statteten Bericht , zur Tagesordnung überzugehen .

Nach Besprechung über die Tagesordnung der nächsten
Sitzungen , welche am Freitag und Samstag den 6 . und
7 . Juni stattfinden werden . wird die Sitzung vom
Durchlauchtigsten Präsidenten um °/i12 Uhr geschlossen.
(Ausführlicher Bericht folgt . )

* Karlsruhe , 26 . Mai . 83 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des ersten Vice-
präsidenten Frhr . v . Buol .

Am Regierungstisch : Ministerialrath Or . Glöckner .
Vicepräsident Frhr . v . Buol eröffnet 10 Uhr die

Sitzung . ,
Abg . Marke berichtet über die Bitte der Schlosses¬

und Flaschnermeister - in Schwetzingen , die Aemter dep
Aichmeisters , des Kontroleurs der Bierpressionen rc . für
den Bezirk Schwetzingen betr . Aus der Petition geht
hervor , daß der Schlossermeister Friedrich Hepp in
Schwetzingen in seiner Person die Aemter des Aich¬
meisters und eines Kontroleurs der Bierpressionen ,
Blitzableiter und Schutzvorrichtungen an Transmissionen
bekleidet ; die Petenten hebe« hervor , daß Schlossermeister
Hepp dadurch eine große Macht erhalte , durch die andere
Geschäftsleute geschädigt würden . Andererseits wird aus¬
geführt , daß Hepp als Aichmeister und als Visitator der
Blitzarbeiter vielfach sein eigener Kontroleur sei . Der
Wunsch der Petenten geht nun dahin , diese Aemter ver¬
schiedenen Personen zu übertragen und von Zeit zu Zeit
in der Besetzung zu wechseln . Der Antrag der Kom¬
mission geht in Bezug auf die Funktionen des Hepp als
Aichmeister auf Uebergang zur Tagesordnung , in Bezug auf
dessen Thätigkeit als Visitator der Blitzableiter auf Ueber -
weisung zur Kenntnißnahme , desgleichen auch in Bezug auf
dessen Thätigkeit als Kontroleur der Bierpressionen . Was
endlich die Kontrole der Schutzvorrichtungen der Treibriemen
durch Hepp betreffe , so beantragt die Kommission gleich¬
falls Ueberwcisung zur Kenntnißnahme .

Abg . Eder betont , daß der Schlossermeister durch die
vier Stellungen , die er in sich vereinige , die andern
Geschäftsleute schädige . Jedenfalls sei hier Abhilfe ge¬
boten .

Der Antrag der Kommission wird angenommen .
Abg . Kiefer berichtet sodann über die Bitte des

Gemeinderaths Achdorf , den Bau einer Straße von
Achdorf an die Bahnlinie Waldshut —Jmmendingen
betreffend .

Der Antrag geht auf Ueberwcisung zur Kenntnißnahme .
Abg . Kriech le befürwortet in dringenden Worten die

Petition . Der jetzige Weg sei zum Transport schwerer
Lasten nicht mehr zu benutzen, so daß eine Abhilfe noth -
wendig sei . Die Gemeinden selbst seien nicht in der Lage ,
selbst etwas zu thun , doch werde der Kreis einen Theil
beisteuern . Er bitte die Regierung , der Sache ihre fort¬
gesetzte Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Der Lommissiousantrag wird angenommen .
Abg . Gerber berichtet endlich über die Bitte der

AmtsÄener Phil . Jos . Kern Witwe in Wertheim , Bei¬
trag zu Krankheitskosten betreffend . Der Antrag geht
auf Uebergang zur Tagesordnung , der debattelos an¬
genommen wird .

Schluß der Sitzung 10 Uhr .
* Karlsruhe , 26 . Mai . 84 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
28 . Mai , Vormittags ' /,12 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Kommission für
Eisenbahnen unv Straßen über die Bitte : a . vieler Ein¬
wohner der Gemeinde Hofsgrund , der Stadtgemeinde
Todtnau und der Gemeinde Muggenbrunn , Bewilligung
eines Staatsbeitrags zur Verbesserung des Kreiswegs
Halden — Nothschrei betr . (Berichterstatter : Abg . Schwein¬
furth ) ; d . der Gemeinderäthe von Aglasterhausen , Aders¬
bach u . sowie der Gemcirideräihe von Neckargemünd
und Miesenbach , die Verlegung der Landstraße Nr ; 3
(Mannheim — Heilbronn ) zwischen Neckargemünd und
Mauer in das Elsenzthal betr , ( Berichterstatter : Abg .
Weber ) .

Grotzherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 26 . Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte gestern
Vormittag folgende Anstalten der Stadt und des Frauen¬
vereins Baden - Baden : die Städtische Kleinkinderbewahr -
anstalt , die Städtische Suppenanstalt , die Nähschule des
Frauenvereins für arme Mädchen und die Frauenarbeits¬
schule; die letztgenannte Anstalt hat , dank dem freund¬
lichen Entgegenkommen devrStadtgemeinde , in den Räumen
des sogenannten Feuerhauses eine neue , sehr zweckmäßige
Unterkunft gefunden .

Heute Vormittag gegen 9 Uhr sind Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin hier ein¬
getroffen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog er-
theilte von 10 Uhr an bis ' /,3 Uhr den nachgenannten
Personen Audienz : dem Zolldirektor Geheimerath II . Klasse
Lepique , dem Reichsgerichtsrath Dietz , zur Zeit in Mann¬
heim , dem Geheimen Hofrath vr . Georg Meyer an der
Universität Heidelberg , dem Ministerialrath Heil , dem
Oberbaurath Seiz und dem OberregierungSrath Ruoff
in Karlsruhe , dem Kirchenrath und Professor Or . Holsten
an der Universität Heidelberg , dem Ersten Staatsanwalt
vr . Gruber in Karlsruhe , dem Professor vr . Thode an
der Universität Heidelberg , dem Landgerichtsrath Courtin
in Freiburg , dem Geheimen RegierungSrath Becker in
Karlsruhe , dem RegierungSrath vr . von Engelberg in

> Mannheim , dem Realschulyorstand Oster in Waldshut ,



dem Mitglied des Ausschusses der Apotheker, Apotheker
Klein in Weinheim, dem Mitglied des Aufsichtsraths des
Männerzuchthauscs in Bruchsal , Hotelbesitzer Keller, dem
Mitglied ves Kreisausschusses Karlsruhe , Rentner Koegler
in Breiten , dem Kaufmann Fischer in Freiburg , dem
Geometer Weber in Offenburg, dem Bauunternehmer
Kirchenbauer in Söllingen , dem Intendanten Prasch , der
Kammersängerin Frau Seubert-Hausen , dem Kammer¬
sänger Knapp, dem Musikdirektor Gaulö, den Hofmusikern
Neck, Droes und Heidt , sowie dem Chorsänger Strubel
am Hoftheater in Mannheim , dem Forstmeister Hamm
in Bruchsal , dem Professor Henneberg in Karlsruhe , dem
Oberrechnungsrath Brotz und dem Fabrikdirektor Forst
daselbst , dem Fabrikanten Grieshaber in Triberg , dem
Universitäts - Instrumentenmacher Fischer in Freiburg,
dem Altbürgermeister Knörr in Kehl , dem Expeditor
Schönthaler und dem Kanzleisekretür Erb in Karlsruhe,
dem Stadtrath und Feuerwehrkommandanten Weiß und
dem Grund - und Pfandbuchführer Rost in Lahr , dem
Rathschreiber Hillert in Sinzheim , dem Mitglied des
Landwirthschaftsrathes , Altbürgermeister Roth in Ichen¬
heim. dem Bürgermeister Schneider in Kehl, dem Fabri¬
kanten Glatz in Villingen , dem Faktor Schell in Karls¬
ruhe und dem Kaminfegermeister Konrad in Bühl . Da¬
zwischen meldeten sich der Oberst Gisevius, Kommandeur
des Jnfanterie- Regiments Nr . 136, bisher etatsmäßiger
Stabsoffizier im Infanterie - Regiment Nr. 132 , der
Oberstlieutenant von Chrismar , Kommandant des II.
Gendarmerie - Distrikts in Freiburg , der Oberstlieutenant
von Wartenberg , etatsmäßigerStabsoffizier im Infanterie -
Regiment Kaiser Wilhelm (2. Großherzoglich Hessischen )
Nr . 116 , bisher Bataillonskommandeur im Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen)
Nr . 111, der Oberstlieutenant von Elpons im Infanterie -
Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschmeig
(Ostfriestschen) Nr . 78, bisher Kommandeur des Jäger¬
bataillons Nr . 8, der Major Freiherr Schüler von Senden,
Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment Prinz
Friedrich der Niederlande (3. Westfälischen) Nr. 15, bis¬
her Adjutant bei der 28 Division , der Oberstabsarzt
vr . Züchner, Regimentsarzt' beim Thüring'schen Ulanen
Regiment Nr . 6, bisher im 1 . Badischen Feld-Artillerie -
Regiment Nr . 14, der Rittmeister Freiherr von der Goltz
vom Kürassier-Regiment Königin (Pommer' schen) Nr. 2,
Adjutant bei der 28 . Division, bisher Eskadronschef im
Regiment , sowie der Stabsarzt vr . Strudel, AbtheilungS -
arzt beim 1 . Badischen Feld-Artillerie - Regiment Nr . 14,
bisher Königlich Württembergischer Stabsarzt a . D.
Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg, des
Staatsministers vr . Nokk, des Ministers von Brauer,
des Geheimeraths Eisenlohr und deS Präsidenten Vr
Buchenberger entgegen . Die Rückkehr der Höchsten Herr¬
schaften nach Baden-Baden erfolgt Abends 8 Uhr 30 Min .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden " ) Nr . 26 veröffentlicht daS am
7 . d . Mts . vollzogene Gesetz , die Gebühren für Geschäfte der
Rechtspolizeiverwaltung betreffend . In derselben Nummer des
amtlichen BlatteS bringt das Ministerium des Fünern eine
Verordnung in Betreff des Kaffen- und Rechnungswesens der
Gemeinden zur öffentlichen Kenntniß .

L ( Großh - Hoftheater ) Frau Franziska Ellmtnreich
wird ihr Gastspiel zunächst am Dienstag, den 29., als „Minna
von Barnhelm ' forlsetzen , um dasselbe am Donnerstag als
„Parzia " in „Kaufmann von Venedig" zu schließen - Die Rolle
des Shylrock in letzterem Stücke wird zum ersten Male Herr
Wassermann spielen- Am Freitag findet die erste Wieder
holung von „ Ein Millionär a . D " und „ Niobe" statt. Ai.
diesem Abend wird sich Fräulein Nerson zum letzten Mal
vor ihrem Ausscheiden aus dem hiesigen Personal dem Publikum
zeigen - Die Oper bringt Samstag , den 2-, und Sonntag , den
3- Juni , die beiden Theile der „Trojaner " .

8cbm. ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Am 6 . und 7 . Juni d . I . wird die 30. Jahres¬
versammlung des Landesversins für - innere Mis¬
sion in diesiger Stadt abgebalten. Auf Ansuchen des Komites
wird den Tbeilnehmern an der Versammlung freier Eintritt in
den Stadtgarten bewilligt und der kleine Festhallesaal unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt . — Die gleichen Vergünstigungen
werden den Tbeilnehmern an dem am II . Juni d . I . hier statt¬
findenden Delegirtentag des Deutschen Brauer¬
bundes gewährt. Neben der unentgeltlichen Abgabe einer An¬
zahl Führer durch Karlsruhe wird noch die Beleuchtung des
Stadtgartensee 's am Abend des 11 . Juni angeordnet . — Im
Monat April d . I . waren 319 Mann einzuquartieren ,
welche in Miethquartieren untergedracht wurden . Der der Stadt
hierdurch erwachsene Aufwand beläuft sich auf 900 M . 50 Pf .,
während zum Ersatz nur 193 M . 53 Pf . kommen . — Wegen
der Besetzung einer am Realgymnasium erledigten Pro¬
fessorenstelle wird in Uebereinstimmung mit der Schul¬
kommission beim Großh . Oberschulrath Antrag gestellt . — Der
vor dem Gebäude der Allgemeinen Versorgungsanstalt gelegene
Theil der Waldstraße soll , nachdem diese Anstalt sich zur
Tragung der Mehrkosten bereit erklärt hat , Holzpflaster erhalten.
— Es wird die Anschaffung einer mechanischen Schubleiter für
die Feueralarmanlage zum Kostenbetrag von 10S0 M .
beschlossen. — Auf eine Eingabe von Hausbesitzern der Ste¬
phanienstraße , in welcher dieselben den Wunsch ausiprechen.
es möchte von einer Pflasterung dieser Straße abgesehen und
der jetzige Zustand (Schotterstraße ) beibehalten werden » wird er¬
widert, daß die Pflasterung der Stephanienstraße nicht beabsich¬
tigt sei . — Das Tiesbauamt theilt mit » daß das städt. Rhein -
bad in Maxau in den freien Rhein gebracht worden sei und zur
Benützung bereit stehe .

-t- Lahr , 25 . Mai . (Städtisches . ) Der Bürgerausschuß
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , der Firma „Schuldis
und Handschuh " für die nachträglichen Reparaturarbeiteu am
Ernrtreservoir , da- , wie früher gemeldet , bei der Probefüllung
Riffe bekam , den Betrag von 2000 M . aus Billigkeitsrücksichten
ru vergüten. — Im Giesen werden drei weitere Quellen an¬
gekauft und gefaßt , um eine reichlichere Versorgung der Stadt
wit gutem Trinkwaffer zu ermöglichen . Die Ausgaben hierfür
dürften sich auf 30000 M . belaufen.

Verschiedenes.
Berlin , 25 . Mai . (Nach dem Saatenstandsbericht

für Deutschland ) stand in der Mitte Mai Mnterweizen 2,2,
Sommerweizen 2.3, Winterspelz 1 .8, Sommerspelz 1,1 , Winter¬
roggen 2 .2, Sommerroggen 2,2, Sommergerste 22,2 , Hafer 2,4.
Kartoffeln 2 .4 , Klee 3,1 , Wiesen 2,2. ( Die Ziffern bedeuten :
1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering . Die Dezi¬
malen bezeichnen die Zwischenstufen . ) Der Stand des Wintcr -
getreideS ist vornehmlich in Süddeutschland und Mitteldeutsch¬
land sehr günstig , weniger im Osten , doch darf auch hier eine
Durchschnittserntc erwartet werden . Das Sommergetreide ist
durch Drahtwurm , Engerlinge rc . stellenweise erheblich geschädigt .
Aeltercr Klee und Luzerne stehen meist gut . Die Wiesen stellen
in den meisten Gegenden eine gute , theilweise sogar reichliche
Heuernte in Aussicht .

* Berlin , 25 . Mai . (Protestversammlung desBer -
liner Anwaltsvcrei Ws.) Nicht nur die Berliner Schrift¬
steller und Journalisten , sondern auch der Berliner Anwaltsverein
haben einen öffentlichen Protest gegen das Verhalten des Land¬
gerichtsdirektors Brausewetter erlaffen. Eine gestern hier
abgehalrene Versammlung des Berliner Anwaltsvereins zur Be
rathung über diejenigen Schritte , welche durch das Verhalten des
Landgerichtsdirektors Brausewetter gegenüber den Angeklagten
und Vertheidigern in der Strafsache coutra Adam u . Geu - im
Interesse der Rechtspflege geboten seien , war von etwa 3L0
Berliner Anwälten besucht und faßte einstimmig folgenden Be¬
schluß : „Der Berliner Anwaltsverein erklärt , daß die Leitung
der Hauptverhandlung in der Strafsache gegen die Redakteur
Adam und Genossen durch den Vorsitzenden , das wiederholte
Betonen einer schon vor vollständiger Beweiserhebung gefaßten
Ansicht über den der Anklage zu Grund liegende» Thatbestand,
die Art der Vernehmung der Angeklagten, die ungleiche Behand¬
lung der Be- und Entlastungszeugen und das Verhalten deS Vor¬
sitzenden gegenüber den Vertheidigern, insbesondere die Beschrän¬
kung der Befugnisse derselben ein dem Geist« unserer Gesetzge¬
bung widersprechendes gewesen und geeignet ist, der Achtung des
Volkes vor der RechtspflegeAbbruch zu tbun und eine gedeihliche
Mitwirkung der Vertbeidigung bei der Rechtspflege in Frage zu
stellen .

"
Berlin , 26. Mai . sTel.j ( Der Gerichtshof ) bat

die Jofefine Farcas , welche wegen Betrugs in 17 Fällen und
wegen Urkundenfälschung in 89 Fällen angeklagt war , zu vier
Jahren Gefäugniß und fünf Jahren Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilt. Ihre Mutter Katharina Farcas , welche
wegen Hehlerei angeklagt war, wurde wegen Mangels hinreichender
Beweise sreigesproeben . g.

Hamburg , 26. Mai . (Tel. ) (Der hier angekom¬
mene Schnelldampfer „Fürst Bismarck ") hatte uach
dem Bericht des KavitäuS auf der Fahrt von New - Aork am
22. Mai schwere Stürme zu bestehen . Der Dampfer kollidirte
mit der französischen Bark „Luises welche mit Zucker nach Bor¬
deaux unterwegs war. Der Bark « urd« das Bugsprit und der
vordere Mast fortgeriffe» , während der „Fürst Bismarck " keine
nenneuswerthen Beschädigungenerlitt . Der Kapitän d«S „Fürst
Bismarck" berichtet weiter , die französische Marmsckast d« „Luise"
habe sich nach dem Unfall vollständig sspfstzS gezeigt und unter
allen Umstände » ihr Schiff Verlagen wollen, ; trytzdeuz ^ daffelbe
noch vollkommen seesähig war. Dev Kavitätv ber-ulMt »Ick
mußte die Mannschaft aus den ^ FürH . Blsmorck" übernehmen
und setzte zwei unseter Offiziere und' (lchtMakosen an Bord der
. Luise" mit der Weisung , duselst? nach eistem englischen Hafen
zu verbringen . da der BaLk sonst derlore« gewesen wäre . Die
französische Mannschaft Hab« ich nach Hamburg gebracht.

Chicago, 26. Mai . Die Eisenbahnvorstände des Westens
beschlossen in einer Konferenz, eine besondere Kommission
zur Durchsicht der Tarife zu ernennen.

Grotztzerzogliches Hostheater.
Sonntag , 27 - Mai . 111. Quartal . 73 . Ab . » Vorst. : „Tell " ,große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen , Musik von Rossini . —

Arnold : Herr Malten vom Stadttheater in Augsburg als Gast -— Anfang V- 7 Uhr-
Dienstag , 29 . Mai . II . Quartal . 72 . Ab . - Vorst. : „Minnavon Baruhelm ", Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lessing . —

Minna : Frau Ellmenreich als Gast- — Anfang ^ 7 Uhr-
Donnerstag . 31 . Juni . Ul . Quartal . 74 . Ab. - Vorst. : „Der

Kaufmann von Venedig ", Schauspiel in 5 Akten von Shak »
speare, übersetzt von A - W . Schiegel, Musik von Haus Steiner .— Porzia : Frau Ellmenreich als Gast . — Anfang ' /z7 Uhr-

Freitag , 1 Juni . UI . Quartal . >5 . Ab, -Vorst. Zum ersten-
male wiederholt: „Ein Millionär a . D . "

, Lustspiel in 1 Akt
von Labiche und Legouvs , übersetzt von Wild . Wolf . — Zumerstenmale wiederholt : „Niobe " . Schwank in 4 Akten von HarryPaulton und E . A- Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar
Blumenthal - Anfang Uhr.

Samstag , 2. Juni , III . Quart . , 76. Ab -Vorst. : „Die Troja¬ner " 1- Theil : „Die Einnahme von Troja " , Oper in 3 Auf¬
zügen von Hektar Berlioz , deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel.Anfang *,»7 Uhr .

Sonntag , 3 . Juni , Ul . Quart . , 78. Ab . -Vorst. : „Die Troja¬ner " II . Theil : „Die Trojaner iu Karthago ", Over in 5 Auf¬
zügen von Hektar Berlioz, deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel.Anfang 6 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 30. Mai , 2 Vorst, außer Ab : „Der Bajazzo " ,Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik

von R . Leoncavallo , deutsch von 8 . Hartmann . - Balletdiver -
liffement , arrangirt von Herrn Hosballeimeister Nathner .
Anfang 7 Uhr .

Neueste Telegramme .
Berlin, 26. Mai . Eine von etwa 3 OM Personen be¬

suchte Versammlung in den Concordiasälen berieth über
die Aushebung des BrauercibvykottS, beschloß jedoch nach
einer Rede des Abg. Aue>> den Blüffott fortzusetzen.

Wien, 26. Mai . Der Kaiser empfing heute den un¬
garischen Ministerpräsidenten Wekerle.

Wien , 26. Mai. Die den Abgeordnetenhäusern in
Wien und Pest vorgelegte österreichisch - russische Handels¬
konvention stipulirt die Meistbegünstigung mit gewissen
Einschränkungen. Die Geltungsdauer ist bis Dezember
1903 festgesetzt .

Klanseuburg, .26 . Mai. Sämmtliche Berurtheilte mel¬
deten die Nichtigkeitsbeschwerde an .

Paris , 26 . Mai . Brisson behielt sich vor , seine poli¬
tischen Freunde zu konsultiren, bevor er die Kabinets-
bildung übernehme. Er wird heute Antwort ertheilen.

Paris , 26 . Mai . (Spätere Meldung.) Brisson lehnte
den Auftrag zur Neubildung des Kadinets ab und riech
dem Präsidenten , Bourgeois mit der Bildung deS Ka-
binets zu betrauen. Der Letztere lehnte indessen gleich¬
falls ab . Jedoch erklärten beide ihre Bereitwilligkeit,
eventuell in ein zu bildendes Kabinet einzutreten . Nach¬
mittags berief Carnot den Kammerpräsidenten Dupny
zu sich .

Paris , 26. Mai . Der „ Matin " veröffentlicht einen
Artikel des Abg . Poincarö, in dem es heißt : Wer auch
der zukünftige Minister des Auswärtigen sein werde , in
jedem Falle werde Frankreich die Ausführung des Ab¬
kommens zwischen England und dem Kongostaat , welches
eine Negation der unbestreitbarenRechte Frankreichs sei,
nicht zulassen. (Poincarä gehört zn den Parlamentariern ,
die als Mitglieder des neuen Kabinets genannt werden .)

London , 26 . Mai . Anläßlich des Geburtstages der
Königin sind die Generäle Stewart und Wolseley zu
Marschällen ernannt worden.

London , 26 . Mai . Die „Times" behaupten, dem Führer
der Arbeiterpartei , Burks, sei schon nach dem Rücktritt
Gladstone 's eine offizielle Stellung ««geboten worden .
Burns habe jedoch abgelehnt. Rosebery habe dann nach
dem Rücktritt Mundella 's das Angebot wiäierholt, Burns
hätte jedoch wieder abgelehnt, weil er den Interessen der
Arbeiterpartei in einer unabhängigen Stellung besser
dienen zu können glaube.

Athen, 26 . Mai . Seit gestern fanden in Atalanti
wieder heftige Erdstöße statt.

Washington, 26 . Mai . Der Ausschuß zur Untersuchung
der angeblichen Bestechung von Senatoren berichtet, daß
er nichts gefunden habe.

Familiennarhrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsbuch-KeMer .

Geburten . 21 Mai . Eiise Karoline , V. : JohannesSchreiber , Bremser . — 22. Mai . Karl Armand , B . : AdolfDurand , Kleidermacher . — Friedrich , V . : Karl Helfer, Gäter¬arbeiter . — 24 . Mai . Wilhelm Heinrich , V . : Andreas Weber,Hilisschaffner. — Hilda Hermine, B . : Georg Rüdiger, Schneider¬
meister . — 25 . Mai . Wilhelm , B . : Friedrich Braun . Gerber .— Emil Jakob , V . : Cyprian Ruder , Polizeisergeant.

Eheschließungen . 26 . Mai Friedrich Herzel von MünzeS -
heim , Reseroeheizer hier , mit Wilhelmins Neidig von hier - —
Wilhelm Behrens von Kössivg , Steindrucker hier , wit EngenieDettling von hier . — Karl Auch von Gochsheim , Schlaffer hier,mit Juliane Hoeple v,n hier . — Vaclav Podubecky von Tetin .Schlosser hier, mit Sophie Treusch von Gölshansen . — AugustSonntag von hier, Kunstgärtner hier , mit Luise Trißler vonhier. — Johann Stöffler von Durlach, Schlaffer allda , mit Eva
Filsingen von Wiesloch . — Karl Traub von Sasbachried , Bahn -
arbeiter hier» mit Adelheid Hoferer von Reichenbach — HeinrichSchumacher von Jktlingen , Lokomotivheizer hier , mit Wilhelmine
Hanf von Darmstadt . — Lorenz Mörmann von Lautenbach,Fubrknecht hier, mit Katharina Wipfler von Sulzbach . — Wilh .Mechler von Reisenbach , Schuhmacher hier , mit Maria Dobrervon Schwärzenbach. — Julius Jobskh von Aachen, Eisenbahn -
hetriebssekretär in Kalmar i - E ., mit Jda Wickert von hier . —
Franz Sveck von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Katharina Röthvon PhilippSburg .

Todesfälle . 25 Mai . Elise Weihl , ledig , Privatiere63 I . — Karl Großmann , ledig , Assistent, 44 I .

Wittrrungsbeobachtungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

Mm
25 - Nachts 9^ U.
26 - Mrgs-7 -°U . '
26 - Mittgs- 2" U .

» arom. Therm,
»US ^ in 0.

741 2 -s- 17 -4
7381Z -14 4
736 -0 -1-20 0

Absolute Relativ« !
Feucht . Fruchtig - !
m mm reit in

, 112 76

>

Wind.

NW
Himmel.

bedeckt

am 25. Mai st- 20.5° ; niedrigste heuteHöchste Temperatur
Nacht 4- 13 0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm.

Wasserstau- ves Rhein«. Maxau , 26 . Mai , MrgS . , 3.79 w ;gefallen 6 cm.

Mrttrrlrrricht drs Crntralimr . f. Met . « . DyLr. v . 26 . Mai 1L94.
Ueber Mitteleuropa ist — wahrscheinlich vom Golf von Genua

herkowmend — eine umfangreiche Depression , deren Minimum
über Böhmen liegt » erschienen. Unter ihrem Einfluß ist eS inweitem Umkreis trüb oder unbeständig , regnerisch und fast überallkälter als vor 24 Stunden ; nur in Südwekdentschlandhaben die
Temperaturen zugenommen , doch steht hier beträchtliche Abkühlungnahe bevor , da das Bestehen von hohem Druck über Nordwest-
eurova nördliche Luftströmung bedingt . Die Depression wird sich
wahrscheinlich nur langsam weiter nordostwärts fortbewegenund
deshalb wird sie vorerst noch Regenfälle , vielleicht durch Gewitter
eingeleitet, verursachen ,

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 26 . Mai 1894.

Stasts - sjriere
S°/g D . Reichsanleihe
4°/o dto . 107.70
4°/g Preuß . Konsols 1V7.S8 Lombarden

, Bahrwktkes.
, 70 Schweiz. Nordostbahn ios .4S

166 SO
88-/,

27,86
4°/, „ „ M. 104.80 Zlbthal 215» ,
Oesterr. Goldrente 98 40 Hess- Ludwigsbahn lis .60

„ Silberrente 7S.S6 Wechsel « ad Sorten .
4»/, Ungar . Goldrente 97.901Wechsela. Amsterd. 168.85
H . Orientanleihe 69.45 » » London

Italiener comptant 77.70 » „ Paris
103.75 " » Wien
SS.— jNapoleons 'dor

101.15 Privatdiskonto
i Rachbörse
Kreditaktien ,

—- - 265' /, Diskonto -Kommandit 187.20
Diskonto-Kommandit187.20 Sraaisbahn
Darmstädter Bank 184. —Lombarden gz»
Handelsgcsellschast 182.50 , Tendenz : geschäftslos
Deutsche Bank iö7.9oj Berit ».
Dresdener Bank 189 95 Oesterr . Kreditaktien Lio .so
Länderbank 206' /, Lombarden 4510

DtSkonLo-KommanbtL 187.10

Sgypter

Zoü -Türkeu
Banken .

Kreditaktien

20.40
81.0Ü

163.07
16.S1

1' ,
L85'

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubrlnoten
Harpener

Wie».
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Länderbank

Paris.
s°lo Renten
Spanier
Türken
Ottomane
3»/- Portugiesen
Rro Tinto

126 . -
144 .80
68 .10

182.60
219 .70
127 .10

350 .75
SS3.S0
102 .20
1L0.V5

S1.SL
9L.40

246 .60

100.75
64 ' /,

24 .27
638 .—

367.
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-

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . »ss ^ei' L
ttoLekeralltei!, Larlsrulis , kornjelplatr:.

Siösstss I -nzsr von I -nxus - nuck OsbrnnoüsnrlllcslQ
in korrsUiw , OrxstaU , LronM, 0Lr!s1oüe-8i1b«r, kenünlon, Lampen
kür 6ssodsn1rs,ünsstsnsrn , Uölsl- nnäUaassinrjokinvxsn .

1uI
'
«U8 ÄPAU88 , l(LI'!8I'Ull6 . LL MI .

— Lratnsrnlik »», « L4S —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArteu Besatz-
stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen, Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Nenbeiteu .



«- 8 . 1. ° , Lacllk . Lrisä . LvedUll , k «pr «- . V. « dri - ««»- » « I«. Lsrlsrllke .
' -

io 6Iss u . korrellsn als 8p ««rislii31»
« » »» teuei ^n u Linniok -

blaii verlangs illustr . Lslalog .

^ Ltestern Abend 11 Uhr verschied zu Baden - Baden nach
schwerer Krankheit und nachdem er vorher vergebens

im Süden Heilung gesucht hatte , der Königliche Hauptmann
und Kompagnie- Chef

»err Hugo von Feder .
Das Unterzeichnete Offiziercorps verliert in demselben

einen vorzüglich bewährten, pflichttreuen und gewissenhaften
Offizier , einen beliebten und verehrten Kameraden.

Seit seinem Diensteintritt , 18 Jahre 1 Monat lang dem
Regiment angehörig , hat er sich die Liebe seiner Kameraden
in hohem Grade erworben und bleibt demselben das ehren¬
vollste Andenken weit über das Grab hinaus bewahrt .

Rastatt , den 25 . Mai 1894.
Im Namen des Hfsi,ziercorps

des Infanterie regiments von Lühorv
(1 . Rheinischen ) Nr . 25 :

Fceillerr MUmg rum Caustaii ,
I665 . I Oberst und Regiments -Kommandeur.

Allgemeine Werforgungs - Anstatt
zu Karlsruhe .

Die Mitglieder der Anstalt werden zu einer ordentliche « Generalver¬
sammlung auf

Samstag den 30 . Juni 1894 , Nachmittags 5 Mhr ,
in de» oberen Saal der „ vier ^laltrvomvlr « »»" zu Ltarlsruhe gemäß
8 39 der Statuten eingeladen .

Tages - Ordnung :
1 . Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1893 und Beschlußfassung

hierüber.
2 . Beschluß über den Entwurf neuer Statuten .
3. Beschluß über die Verwendung des nach § 30 der seitherigen Sta¬

tuten angesammelten Fonds .
Der Statutenentwurf schlägt auf Grund der seitherigen Erfahrungen ver¬

schiedene Acnderungen, namentlich der Versicherungsbedingungen, vor und faßt
im klebrigen die bestehenden Vorschriften kürzer zusammen. Nähere Auskunft
ertheilt die Direktion aus Anfrage .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1894 . I 664 .
Der Aufftchtsratk .

chMrs

con-MAMVüru

Aarl1lL1 <ftIM8INtt88tt0tz

8 ar 8 ^ nLogssl
Vtlinvnsldsil unä 1- uFkkunopl im ball. 8cli >vLl'rwL ! li .

Lissndsliiist » vppsnsu . — S90 IN. ü . A » IN. — üi pracktvoller ,
gesckütsrer 6sbirgs!ags . — külimliokst dekannts Lisen- , MKnesis - nvä Xatron -
ousllen . Krösstpr LrtoIZ bei Uaxen- , lleber- unä Lierenleiäon, Nervosität uuä
krauenLiankiieilen. ^ nsscräcm aiätvtiselie Laren naeü 0r . Mel . Pension »
üäüvres n . krospeeto änrek cl Laüesrrt 0r . Noo^, sowie ct. kesit/er AI . Untrer

Beste Sorten

ab Schiff Maxau empfehle zu billigsten Preisen .

JKL I ' l > Ftrttl « , ,
Kohlen- und Vrennholzhandl'ung ,

_ Amalienstratze 50 . — Telephon Nr . 256 .

J674 . Nr - 2622 . Karlsruhe .
Das 47 » Großh . Bad . Eisenbahn - Prämien -

Anlehen vom Jahr 1867 betreffend .
Die 27 . Prämienziehung obigen Anlehens » an welcher diejenigen 2600

Schuldverschreibungen theilnehmen , welche in der Serienziebung vom 2 . April
ds. IS . dazu bestimmt worden sind und nebst den betreffenden Prämien auf
1 . August ds Js . zur Heimzahlung kommen , wird

Freitag den I . Juni 1894 . Vormittags 19 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . 15, öffentlich vorgcnommen werden .

Karlsruhe » den 26 . Mai 1894 .
Großh. Lad . Eisenbahn-Zchuldentilgungs-Laste.

Helm .

_ empfiehlt

in Faß , sowie in Flaschen abgezogen ._ H 628 .13

LeLsäerLrieK - LküxMrrerstr .
(vsle VrilnmsIA , I. Alogo ) . G 240 9

LUtselmelileki » » a« vaeil eigener /lnksrtigung moäsraor Vamen-Laräerods
besltiewädrter Nerboiis. Obus jeglicke ! oaeü äeutsekeo , pariser u . Wiener dloiie-
^pparats ricatiges dlaassvsbmsu unck louroalsn uut. 6ars.ui.is tür gutes 8itaen .
2metillen zeäer Ls^ou . — AötiLure e . >Lxaotesles Lussrdeiten . Lilligsts kreise .

LemingerHof , liiMmt Äertach «. 1
Am nächsten beitnWald . — Altbekanntes Haus . — Angen . Familienaufenthalt
mit mäßigen Pensionspreisen . — Bäder im Hause. — Reisenden Kaufleuten
besonder - empfohlen. — Garten und Kegelbahn. — Fischerei und Kahnfahrt .
Lokale für BereinsauSflügc . J '411 .3
_ _ iVloiriti :zi <14, Besitzer.

Viein-Kerlsutsnl,
Oaktz L ^ tzi88bü'i'8tu 1)6

von kugon X ! IogvN8teln ,
Krenzstratze 37 , am Hauptbahnhof.

Reiseartikel
Herren - , Damen - und Handkoffer »

sämmtliche feine Lederwaare « in
großer Auswahl zn billigen Preisen.

» V « utkörlS .
Kreuzstraßd 36. Kreuzsiraße 26 .
Reparaturen werdestMligst a»-geführt.

Bürgerliche Rechtspflege .
"

Vermögensabsouderimgen .
I 662 . Nr . 8949 . Mannheim .

Die Ehefrau des Händlers Josef Hack,
Anna , geh. Alsweiler in Mannheim ,
Lindenhofstraße 64, wurde durch Urtbeil
der Civilkammcr HI des Großh . Land¬
gerichts Mannheim vom 15 . Mai 1894
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim » deu 21 . Mai 1894 .
GerichtSfchreiberei des Gr . Landgerichts.

Autoni

Tps ^ ysIL
Knick gestöcken liefert

WIK « ! « » «
J '565.8. Grabou-Sieudorf .

ksölienluftltufütt Sokönwslkl ,
Gafthof L Pension „Zum Adler ".
1000 Mir . ü . M . 1 Std . v . d . Etat . Triberg . Sehr geschützte Lage .
Aerztl . empfahl. — 150Betten . — Isxä . Imwu-Iennis . Orognels. SekauLeln.
Pensionspreis ^ 3 .— . Zimmer von 50 A an . — Näheres durch die
ausführk. Gratis - Prospekte. Nivslv , Stsitzer .

MMN
Ksissrslrasss 128 ,

Qsdsn ctsr ? ass3A6 .

MiLls LLäW - LLäsn :
TopkivnsEnsssv IS ,

Die beste «nd fetteste

Butter
liefert in feiner , schmackhafter Waare
täglich frisch sehr billig ; Preislisten auf
Wunsch zu Diensten. G .799 .15.
L . <Ä. Manuezr . , Ul« a D , gegr- 1858.

L. Vsub's
Lassenfabrik

tteiktelbvNF.
Geld - und Bücher-
schränke, Gewälbo-

n»d Comptoir-
einrichtnng.

Preislisten gratis.
Mikdeni .'Msftr gesucht .

Ieo

Ltvktz .
2u dsdoo düt Lsrrev :

IttK . Nüppss , LaLsorstrAass 138 .8t. 6ob1 «r, F6IvrstrL8ss 13.u. Volxt , „

Feuer-, fall- u . elubruchstchere
Gew - , Kücher- und

ADskmnenten-Schrönkr
F651 .42 empfiehlt

D ^ Niikiik. Vkoiss, llarlsruko,
Erbviinzenstr . 24.

ann -

J .650.1 . Mannheim .
Bekanntmachung

Gr . Bezirksbaninspektion M
hei» versteigert »M

Montag de« 4 . J ««t 18V3 ,
Nachmittag - 3 Uhr »

in der Schloßremise beim kleinen Reit¬
hof zu Mannheim :

1. Eine vierriiderige Feuerspritze
(ohurSaugvorrichtung ) ,gebaut im
Jahre 1835 bei Mechaniker Link
in Frriborg , von kräftigster Bau¬
art , größter Leistungsfähigkeitund
in sehr gutem Zustande, nebst Zu¬
behör .

3 . Eine zweiräderige Abprotzspritze
(mit Saugvorrichtung ) von C .Metz
in Heidelberg im Jahre 1854 ge¬
baut, in sehr gutem Zustande und
von großer Leistungsfähigkeit» mit
Zubehör.

3. Eine alte Handseuerspritze , eine
Parthie ( ca . 500) Pechkränz» , 6

, Pechpfanncn und sonstige Gerächt .
Die näheren Bersteigerungsbedjng»

nngen können in unserem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden . Die aus -
gebotenen Gegenständewerden durch den
Gebäudeaufseher Krauß (linker Tchloß-
flüael parterre ) auf Verlangen tzorge-
wiesen .

8 Himklhebkr L Mer, d
<1 WLschefaLrik , Karlsruhe »
x Kaiserstraße 171,

liefern vrsuk 4 llin 0 ee - /1u »
v ukskkungsn in nur gediegenster
? Ausführung zu billigen Preisen . Z
0 Streng reelle Bedienung. 0

_ _ a —
— in vrasserilielit 6Iori ^ 8tücä voa 6 Nark au .

— i» gutevi 6deviot — Stück von 9 dlsrk so.
— in reinvnllenen Lersostoüen , äurodvex 8eiäenkutter —

8tück tür 12 klnrk.
unil ILi -szxEl » — in roinvoll. LnramgarnZtoiksn—

8tück von 8 Nark an .
l ^o «4« ir« » 8t :rr» L« 8 — neueste Lacons — 8tüek von 12 dlark an.

< — 8tüok von 9 dlark an.
— 8tüek von 1 Llark an.

— in reinvolleoen Ripsstosten — 8tüek 6 Mark.
Ls Isi OSsekAktspriliLlp :

1 . Hur gute uuä streng reelle Wnareu ruru VsrLsuk ru dringen .
2 . Oer Verkant kinclst nur gegen Saarralilung ru streng testen

vrsisen statt.
3 . Orntausov ssäsr nickt convsnirsnäsnWaare ist innsrkslb 8 -tagen

bereitwilligst gestattet .
J .682 . Oockacktsnct

Lonnslvin LU8 ksnün .

I670 . Donaueschingen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderächender betheiligtev Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe-
raumt , für dir Gemarkung :

1 . Aasen , Freilag den I . Juni
d . I . » Vorm . 9 Uhr.

2 . Anse «, Samstag den 2 . Juni
d . I -, Vorm . 9 Uhr.

3- Döggingeu , Dienstag den 5.
Juni d . I .» Vorm . 10 Uhr.

4 . Unadingen , Mittwoch den 6
Juni d . I . » Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werben hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge
setzt , daß das Äerzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver-
äuderungenim Gruudeigenthum während
8 Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichuiß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten iu der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eilig aufgefordert , die seit der letzten

Fortführung in ihrem Grundeigeuthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortsührungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in oer Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden mühten.

Donaueschingen, den 21 . Mai 1894 .
Der Großh . Äezirksgeomeler:

A . Ziegler .

«^ Todesanzeige.* Freunden und Be-
kannten widmen wir die
traurige Nachricht, daß

gestern unser lieber Bruder,
Schwager und Oheim
Herr Karl Großmann

im Alter von 45 Jahren in
Karlsruhe gestorben ist.
Freiburg, Altkirch , Rappolts¬

weiler und Boston,
den 26 . Mai 1894 . J '672.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

vr . W. Hroßrncrnn .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag den 27 . l . M . , Nachmittags
2 Uhr, vom Leichenbause aus statt .

Pch8tM -Keck»f.
J .681 -1 - Einer tüchtigen Modistin ist

Gelegenheit geboten , in einer Militär¬
stadt ein gut gebendes , erstes Putz-
Geschäft, mit großer einheimischer und
auswärtiger Kundschaft , Verhältnisse
halber sofort zu übernehmen . Das
Umfa?oniren der Filz - und Strohdüte
kann im Hause gemacht werden . Das
Geschäft befindet sich in bester Lage der
Stadt und kann im Hause mit bestem
Erfolg weiter geführt werden . Unmo¬
derne Hüte brauchen nicht mit über¬
nommen werden . Näheres unter ^l .
1593 durch Haasenstein sb Vogler
A G . » Karlsruhe .

Bern » . B ekanurwa chrruger».
J .675 . Karlsruhe .

Großh. Bad SlMLs-
Eisenbühlreu .

Zum Tarifheft 6» vom l . Dezember
1891 für den belgisch » südwestdeutschen
Güterverkehr ist der vom 1 . Juni l - I .
giltige Nachtrag M auSgearben worden.

Derselbe enthält Frachtsätze für die
Stationen Appenweier, Weisenbach , so¬
wie der Bregthalbahn und weitere Äus-
nahmefrachtsätze für Fahrnau.

Karlsruhe, den 25 . Mai 1894.
Geueraldirektion.

I 558 .2. Nr . 3515 . Heidelberg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die innereEiurichtnng mit Wasser¬

spülung für das neue Abtrittgebttude
ans dem Bahnhof Heidelberg , im An¬
schlag von 1S00 M . , soll im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubureauzur Ein¬
sicht auf und werden daselbst Arbeits-
beschriebe zum Einsetzen der Uebernahms»
preise abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Eamstag den 2 . Juni d . I .»

Morgens 9 Uhr ,
bei mir einzureichen .

Zuschlagsfriü : 3 Woche».
Heidelberg , den 19. Mai 1894.

Der Gr . Bahnbauinspektor II-

J '668 . Nr . 267 . Walds Hut.
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Waldkirch ist Tagfahrl
auf « amstag den 2 . Juni d. Js - ,

BorchnttagS 9 Uhr , in das Raths -
zimmtr zn Waldkirch anberaumt .

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landesh.
Verordnung vom 11 . September 1883
werden alle Eigenlhümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert,
die Dienstbarkeiten unter Anführung
der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
in der genannten Tagfahrt zu bezeichnen.

Waldshut , den 25 . Mai 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brunner .
I 669 . Nr . 47 . Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Grüningen , Bezirksamt
Villingen , wird mit höherer Ermächti¬
gung Tagfahrt in das Rathhaus Grü¬
ningen anberaumt auf

Montag deu 11 . Juni d . I .»
Vormittags 9 Uhr

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer derjenigen Lie¬
genschaften , za deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen, aufgefordert, dieselben
unter Anführung der Rechtsurkunden in
obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Donaueschingen, 21 . Mai 1894.
Großh . Bezirksgeometer:

A . Ziealer .

Kaiser - Panorama .
Eintt ^ Mis

*
3oEPf!

**
Ki>ckNo Pf

Abonnements 5 Reifen 1 Mk.
Vom 27 . Mai bis mit 2 . Juni :

ksIilLug 7V7I ,
Svlilsvkisiidililsn .

Druck und Verlag der G. Brau » 'scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit^einer Beilage .)
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